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Kohldistel-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20334

X

Ca. 400 m südöstlich des Ferienhotels Hullerbusch liegt im Bereich der Pommerschen Hauptendmoräne eingebettet in einer kuppierten 
Mineralweidefläche ein feuchte Senke, welche an einen Graben angeschlossen ist. 

In dieser Senke hat sich der Rest einer Feuchtweide erhalten. Sie wurde noch zum Komplex der Kohldistel-Feuchtwiesen gestellt, enthält 
aber auch einige für Flutrasen typische Arten bzw. Arten staunasser Flächen. Auf Grund der Flächengröße und der Artenzusammensetzung
befindet sich die Wiese an der Grenze ihrer Schutzwürdigkeit. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera

Anthoxanthum odoratum Carex acutiformis Carex leporina Carex vulpina
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Poa trivialis Potentilla anserina
Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa Stellaria graminea
Veronica chamaedrys


